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▶▶ Sozialversicherung
Blasenkrebs eines Kfz-Mechanikers als Berufskrankheit

|  Die Berufsgenossenschaft muss Blasenkrebs eines Kfz-Mechanikers als 
Berufskrankheit anerkennen. Die Exposition gegenüber dem aromatischen 
Amin o-Toluidin in Benzin und Motoröl sei ursächlich für die Erkrankung, 
entschied das LSG Hessen (2.4.19, L 3 U 48/13, Abruf-Nr. 209750).  |

Der Präventionsdienst stellte fest, dass in den Jahren 1964 bis 1994 in Otto-
kraftstoffen (Normal und Super) Bleiverbindungen eingesetzt wurden, die 
regelmäßig zur Kennzeichnung den Farbstoff Sudan Rot enthielten. Dieser 
Gefahrstoff könne nach aktuellem Stand der wissenschaftlichen Erkenntnis 
beim Menschen bösartige Neubildungen der Harnwege verursachen. Für  
eine Berufskrankheit spreche auch der frühe Zeitpunkt der Erkrankung mit 
38 Jahren (das mittlere Erkrankungsalter bei Männern liegt sonst bei 70 Jah-
ren) und die Tatsache, dass der Kfz-Mechaniker nie geraucht habe. Denn 
auch Raucher erkrankten häufiger an Harnblasenkrebs.

IHR PLUS IM NETZ
sr.iww.de 

Abruf-Nr. 209750

▶▶ Finanzen
Informieren Sie Mandanten über günstige Kontoführung

|  Senioren verfügen im Alter oft über wenig Geld und stellen vieles auf den 
Prüfstand: Sie wechseln in günstigere Versicherungstarife, kündigen Abon-
nements usw. Viele Senioren zahlen außerdem Kontoführungsgebühren, 
obwohl es günstige und auch kostenlose Angebote gibt. Hier können Ihre 
Mandanten jährlich hohe Summen einsparen.  |

Die Stiftung Warentest hat 124 Banken und 185 Kontomodelle untersucht.  
Besonders arme oder Menschen ohne regelmäßiges Einkommen zahlten für 
ein Girokonto viel Geld, so das Ergebnis. Beziehen Senioren eine Rente, haben 
Sie zwar einen regelmäßigen monatlichen Geldeingang, aber das Konto kann 
trotzdem Gebühren kosten. Ggf. lohnt ein Wechsel des Kontomodells bei der 
gleichen Bank oder auch ein Wechsel zu einem anderen Kreditinstitut. Seni-
oren schrecken davor oft zurück, da sie mit hohem bürokratischen Aufwand 
rechnen. Dabei ist ein Bankwechsel heute für Kunden bequem und einfach. 
Die alte und neue Bank erledigen die Formalitäten untereinander (Informati-
onen zum Ablauf hier: www.iww.de/s3121). 

PRAXISTIPP  |  Ein entscheidender Kostenfaktor ist oft die Filialkontoführung. 
Möchte ein Senior nicht auf den Kontakt zur Bank verzichten und auch Papier
überweisungen abgeben, kann das Konto teurer sein. Einige Banken bieten aber 
auch eine günstige Filialkontoführung an. Wer bereit ist, sein Konto nur online zu 
führen und Überweisungen und Daueraufträge am PC zu erledigen, findet leich-
ter kostenlose Konten. 

↘↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

•	Stiftung Warentest 11/19: Basiskonto-Girokonto für alle – immer noch zu teuer, www.iww.
de/s3122

•	Aus dem Auszug, aus dem Sinn – Kontobewegungen rasch prüfen, SR 19, 147
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